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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 4/2006

NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Mittwoch, dem 21. Juni 2006 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal der Marktgemeinde Dürnkrut

Die Einladung erfolgte am 13.6.2006 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    20.15 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

1. GGR
Ing. Erhard Leitgeb

2. GGR 
Horst Tatzber

3. GGR
Marina Martinz

4. GR 

Josef Metz

5. GR

Ing. Ferdinand Kolarik

6. GR

Johann Hollander

7. GR

Rudolf Kaiser

8. GR 

Stefan Istvanek

9. GR

Gerald Kittl

10. GR

Ludwig Huber

11. GR

Eduard Banny

12. GR

Georg Buchner

13. GR

Dr. Leopold Boyer

14. GR

Ing. Hermann Scsepka

15. GR

Gerhard Hasitzka (ab TOP 6)
16. GR

Franz Fleckl

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1. GGR 
Doris Kostelanik

2. GR

Michael Lazar

3. GR

Sabine Binder

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

--

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlussfähig

Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Bericht Gebarungsprüfung vom 15.3.2006

3. Vergabe von Aufträgen

4. Löschung Wiederkaufsrecht und Pfandrecht Parz.Nr. 1406/17

5. Löschungsquittung bezüglich EZ 201 GB 06106

6. Verpachtung von Grundstücken

7. Vergabe von Gemeindewohnungen

8. Vermietung Freibadareal GPI Dürnkrut

9. Auflassung EK bei KM 51.269

10. Verkauf von Bauplätzen

11. Änderung Flächenwidmungsplan

12. Subventionsvergaben

13. Beitrag FF Dürnkrut und Waidendorf

14. Lehrstellenförderung

15. Ehrungen

16. RV March-Thaya

17. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

zu Pkt. 1.)    Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 3.5.2006 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

zu Pkt. 2.) Der Bürgermeister erteilt GR Dr. Boyer zu diesem TOP das Wort. Dieser verweist auf den schriftlichen Bericht des Prüfungsausschusses und auf die Finanzlage der Gemeinde aufgrund der Überziehungen mit Stand 15.3. in der Höhe von € 500.000. Die nächste Prüfung wird voraussichtlich am 5. Juli stattfinden. Dazu erklärt der Bürgermeister, dass der derzeitige Kassenstand € 2,733.000,-- beträgt.

zu Pkt. 3.) 

a)  Vizebgm. Bauch berichtet, dass im Zuge der Hochwasserkatastrophe ein Bauplatz an der Ecke zur Fasangartenstraße vergeben wurde. Für diese Parzelle und für die Grundstücke in der Fasangartenstraße ist die Herstellung einer Kanalanlage und Einbindung in die Bernsteinstraße erforderlich. Für dieses Vorhaben wurde bereits vor einiger Zeit die Parzelle 852 angekauft. Ein diesbezügliches Anbot der Fa. Weiser beläuft sich auf € 39.954,90 zzgl. MWSt. GR Dr. Boyer verweist auf die Unterlagen in der Sitzungsmappe, wo am gestrigen Tag kein solches Anbot aufgelegen ist sondern zwei Anbote der Fa. Weiser über diese Arbeiten zum Anbotspreis von 

€ 23.000,-- und € 14.000,--. Dazu erklärt der Vizebürgermeister, dass diese beiden Anbote dem Gemeindevorstand zur Vorberatung vorgelegt wurden. Dieser hat jedoch empfohlen, vom Zivilingenieur eine weitere Variante ausarbeiten zu lassen, wo nicht nur der Hausanschluss der Fa. Lazar und das zukünftige Siedlungsgebiet, sondern dazu auch gleich die Bauten in der Fasangartenstraße angeschlossen werden können. So wird verhindert, dass über 40 – 50 m ein doppelter Kanalstrang verlegt werden muss. Das diesbezügliche Anbot, welches bereits von DI Vanek überprüft und auf die Förderrichtlinien angepasst wurde, ist erst am heutigen Tag bei der Gemeinde eingelangt und war daher nicht bei den Sitzungsunterlagen. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Weiser  möge beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) Bürgermeister: Ein Anbot der Fa. Mödritsch über neue Türen im VAZ zum Anbotspreis von 

€ 11.676,-- inkl. MWSt. liegt vor.

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Mödritsch möge beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

c) GGR Tatzber: Ein Anbot der Firma Pittel & Brausewetter über die Verlängerung des Gehsteiges in der Dr. Ponzauner-Straße, beginnend mit der Einfahrt Pestl-Haus bis auf die Höhe der Einfahrt der Fam. Scsepka zum Anbotspreis von € 11.547,16 liegt vor.

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Pittel&Brausewetter  möge beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 4.) Der Bürgermeister berichtet, dass bezüglich der Parz.Nr. 1406/17 ein Wiederkaufsrecht sowie ein Pfandrecht eingetragen ist, welches nunmehr gelöscht werden kann, da die seinerzeitigen Vereinbarungen erfüllt wurden. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Zustimmung zur Löschung der genannten Rechte erteilen.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5.) Der Bürgermeister berichtet, dass ob der EZ 201 ein ein Pfandrecht in der Höhe von ATS 20.000,-- samt Nebengebühren eingetragen ist, welches nunmehr gelöscht werden kann, da die seinerzeitigen Vereinbarungen erfüllt wurden. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Zustimmung zur Löschung des Pfandrechtes samt Nebengebühren erteilen.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 6.) Ein Ansuchen des Herrn Erich Gaill aus Waidendorf liegt vor, welcher einen Grund-stücksteil im Ausmaß von 80 m² neben seinem Preßhaus in der Bodenzeile, Parz 1567, pachten möchte. Der Bürgermeister beantragt, den Grundstücksteil von 80 m² auf unbestimmte Zeit zu einem Pachtpreis von € 10,-- jährlich zu verpachten.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 7.) Der Bürgermeister berichtet, dass eine Wohnung in der Neubaugasse 1, Vormieterin Frau Niessner, frei geworden ist. Bevorzugt soll die Wohnung an Hochwasseropfer vergeben werden. Frau Anna Huber aus der Feldgasse hat sich für diese Wohnung beworben.

Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der genannten Wohnung an Frau Anna Huber möge beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 8.) Der Grenzüberwachungsposten Dürnkrut ist an die Gemeinde mit dem Ersuchen herangetreten, als Ersatz für das nach dem Hochwasser desolate Gebäude ein Gemeindegrundstück von ca. 15 x 30 m zur Aufstellung von Bürocontainern zur Verfügung zu stellen. Die Infrastruktur wird vom Mieter hergestellt. Als jährliche Miete sind € 1.000,-- vorgesehen. Kanalbenützungsgebühr und Wasserverbrauch werden gleichfalls vom Mieter bezahlt.

Antrag des Bürgermeisters: Die Vermietung des genannten Grundstücksteiles zur Errichtung der Containeranlage möge beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 9.) Vizebgm. Bauch berichtet, dass seitens der ÖBB ein Anbot vorliegt, bei Auflassen der EK im km 51.269 und dem damit verbundenen Verzicht auf das Wegerecht seitens der Marktgemeinde Dürnkrut, dieser einen Betrag in der Höhe von € 100.000,-- als einmaligen Entschädigungsbetrag für zu leistende Ersatzmaßnahmen, zu bezahlen. GR Dr. Boyer spricht sich namens der ÖVP-Fraktion  gegen eine Auflassung der EK aus. Der Bürgermeister weist darauf hin, dass die Strecke auf 160 km/h ausgebaut wird. Dann sind schienengleiche Übergange nicht mehr möglich. Es wird dann irgendwo eine Überfuhr gemacht werden. Dann erfolgt sicherlich keine Zahlung an die Gemeinde. Das Problem der landwirtschaftlichen Fahrzeuge und der Ausweichroute bei Unfällen oder Sperren wird diskutiert.

Antrag des Vizebürgermeisters: Die Auflassung der EK und der Verzicht auf das Wegerecht möge grundsätzlich beschlossen werden. Die Höhe der Ausgleichszahlung erscheint jedoch zu gering und soll noch mit Verhandlungsbasis € 400.000,-- verhandelt werden. Weiters muss verankert werden, dass bei einer Sperre die Umleitung neben dem Bahnhofsgebäude fixiert wird.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 5 Stimmen dagegen ÖVP-Fraktion)

zu Pkt. 10.) Bürgermeister:

a) Parz. Nr. 1152/4, Leopold Käßmayer-Straße – Zartl Robert und Ilse.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Verkauf der genannten Bauparzelle zu den derzeit gültigen Verkaufsbedingungen an die genannten Bauwerber beschließen

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) Ein Ansuchen von Frau Hochmeister Susanne aus Eichhorn liegt vor, welche den Bauplatz neben der Fam. Lazar in der neuen Straße kaufen möchte. Der Bürgermeister schlägt vor, in diesem Bereich mangels Infrastruktur vorerst keine weiteren Bauplätze zu vergeben. Frau Hochmeister wurden bereits andere Bauplätze als Alternative angeboten.

Antrag des Bürgermeisters: Das Kaufansuchen von Frau Hochmeister möge abgelehnt werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 11.) Der Bürgermeister berichtet, dass derzeit folgende Angelegenheit bezüglich Umwidmung vorliegen:

· Ansuchen der Fam. Bruno und Eva Micsek auf Umwidmung der Parz. 1092, KG Dürnkrut in 


Bauland-Wohngebiet.

Dieses Begehren wurde an die Raumordnungsabteilung des Landes weitergeleitet und wenn eine Stellungnahme darüber eingelangt ist, wird sich der Gemeinderat damit befassen.

GR Dr. Boyer regt an, DI Fleischmann damit zu beauftragen, was lt. GGR Tatzber bereits erledigt wurde.

zu Pkt. 12.) In einer der Hochwassersitzungen wurde einvernehmlich vereinbart, dass dieses Jahr keine Subventionen an Vereine ausbezahlt werden. 

Antrag des Bürgermeisters: Für das Jahr 2006 möge beschlossen werden, keine Subventionen an Vereine auszubezahlen. Die vom Hochwasser betroffenen SC und TC sollen jedoch für dieses Jahr von den Gemeindeabgaben befreit werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 13.) Als Beitrag an die Feuerwehren sollen heuer für Dürnkrut € 10.000,-- aufgrund der erhöhten Ausgaben bei der Hochwasserkatastrophe und für Waidendorf € 5.000,-- ausbezahlt werden. GR Dr. Boyer beantragt, für die FF Waidendorf den Betrag auf € 7.500,-- zu erhöhen. Seitens der SPÖ-Fraktion wird dem zugestimmt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Beitrag für das Jahr 2006 an die Feuerwehr Dürnkrut möge mit
         € 10.000,-- und für Waidendorf mit € 7.500,-- beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 14.) Der Bürgermeister teilt mit, dass das Raiffeisen-Lagerhaus um Rückerstattung der geleisteten Kommunalsteuer für Lehrlinge angesucht hat. Weiters hat die Fa. Pöll um Befreiung bzw. Rückerstattung der Kommunalsteuer angesucht.
 

GR Dr. Boyer spricht sich für eine Rückerstattung der Kommunalsteuer für Lehrlinge aus und verweist dabei auf andere Gemeinden, wo dies durchgeführt wird. GR Istvanek verweist auf die Fördermöglichkeiten der Betriebe bei Lehrlingsaufnahmen. Nach Ansicht des Bürgermeisters, der sich die Mitglieder des Gemeindevorstandes einstimmig angeschlossen haben, ist eine Lehrlingsförderung Bundes- oder Landessache. 

Antrag GR Dr. Boyer: Die Lehrlingsförderung in Form der Rückerstattung der Kommunalsteuer möge beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (5 Stimmen dafür, 13 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion)

zu Pkt. 15.) Im Herbst dieses Jahres sollen wieder Ehrungen durchgeführt werden. Gedacht ist dabei an die ausgeschiedenen Gemeinderatsmitglieder und an andere Personen, die sich um die Markt-gemeinde Dürnkrut verdient gemacht haben, evtl. auch in Verbindung mit dem Hochwassereinsatz. 

zu Pkt. 16.)  Der Bürgermeister berichtet, dass wieder Änderungen in der Struktur des Regionalverbandes vorgesehen sind. Dies ist wiederum mit einer Erhöhung des jährlichen Betrages um ca. € 3.500,-- jährlich verbunden. Der Regionalverband beschäftigt sich lieber mit einer 3-Tagesreise in die Nordostslowakei als um die Belange der eigenen Region, wie zum Beispiel der Gelsenbekämpfung. Auf Initiative des Bürgermeisters von Hohenau wird es wahrscheinlich ab dem nächsten Jahr möglich sein, die Gelsen flächendeckend aus der Luft zu bekämpfen. Die Kosten dafür werden sich aufgrund einer großzügigen Landesunterstützung voraussichtlich zwischen € 1.000,-- und € 2.000,-- je Gemeinde belaufen. Auf Anfrage von GR Dr. Boyer berichtet der Bürgermeister, dass die Gemeinde Angern wieder dabei ist. GR Dr. Boyer weist auf die hohe Bedeutung der überregionalen Bewerbung des Tourismus in unserer Region hin. 

Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Bürgermeister den öffentlichen Teil der Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                    genehmigt.

.......................................................                                              .......................................................

             Bürgermeister                                                                                 Schriftführer

..........................................................                                         .........................................................           

               Gemeinderat                                                                                 Gemeinderat

